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EI NLEITUNG
Vor euch liegt die umfassendste Sammlung von Wis-
sen über die Sechste Welt, die jemals zusammenge-
stellt wurde. Zumindest in einem einzelnen Down-
load. Hunderte von Einträgen. Zehntausende von 
Worten. Dieses Nachschlagewerk behandelt alles von 
Aden bis zum Zürich-Orbital-Habitat – oder zumin-
dest alles, was wir hineinquetschen konnten.

Warum wir das gemacht haben? Solche kollektiven, 
organisierten Aktivitäten sind nicht unbedingt das, 
was die Leute sich vorstellen, wenn sie an Neo-Anar-
chisten denken – was aber hauptsächlich daran liegt, 
dass die meisten Leute kein besonders gutes Ver-
ständnis davon haben, was Neo-Anarchismus ist (ein 
Missstand, dem wir uns direkt im folgenden Abschnitt 
widmen werden). Um eins klarzustellen: Neo-Anar-
chisten arbeiten zusammen. Genau genommen ist 
dieser Download ein sehr gutes Beispiel dafür, worum 
es bei Anarchie wirklich geht: um Gruppen von Men-
schen, die beschließen, zum Wohl der Allgemeinheit 
zusammenzuarbeiten. Wissen ist Macht und wird es 
immer sein, und Macht ist von entscheidender Be-
deutung in jedem Kampf. Man muss sie nur weise 
einsetzen.

Lasst mich euch ein Beispiel geben: Das hier ist die 
Geschichte von Trinity Ellario. Sie ist eine Futuristin, 
eine Beraterin und Expertin darin, Trends zu erkennen, 
bevor alle anderen darauf aufmerksam werden. Von 
den Megas wird sie in der Regel nicht engagiert, denn 
die haben genug Inhouse-Consultants, aber Ellario hat 
einen ausreichend großen Stamm an kleineren Kun-
den, um davon leben zu können. Zudem publiziert 
sie wissenschaftliche Artikel über ihre eigenen For-
schungsarbeiten, um ihren Namen weiter im Gespräch 
zu halten. Das hier hat sie im Jahr 2075 geschrieben:

Das Interesse, das verschiedene Konzerne am Konzept 
des digitalisierten Bewusstseins hegen, ist verständlich – 
und angesichts unseres angeborenen Überlebensinstinkts 
geradezu natürlich. Doch das damit verbundene Minen-
feld aus ethischen Bedenken ist von einschüchternder Grö-
ße. Zunächst einmal muss die Frage gestellt werden, was 
genau während eines solchen Digitalisierungsprozesses 
erschaffen wird. Per De� nition handelt es sich bei einem 
digitalisierten Bewusstsein um eine künstliche Intelligenz 
(wenn es nicht über sämtliche Elemente verfügt, die ein Be-
wusstsein konstituieren, dann ist es als reine Ansammlung 
von Daten praktisch wertlos). Das bedeutet, dass mit der 
Digitalisierung eines Bewusstseins neues Leben erschaffen 
wird, und damit gehen bestimmte ethische Anforderungen 
einher. Einige Leute träumen davon, ein solches Bewusst-
sein als Sicherungskopie ihrer selbst zu erschaffen – damit 
entstünde eine Entität, die ungenutzt auf Eis gelegt wird, 
bis ihr Einsatz erforderlich wird. Aber bedeutet das nicht 
im Grunde, ein neues Leben zu erschaffen, nur um es dann 
in ein langes und erzwungenes Koma zu versetzen? Wie 
kann das ethisch vertretbar sein? Im selben Zuge wäre es 
grausam, ein solches Bewusstsein zu Forschungszwecken 

einzusperren – eine erzwungene Haft, der kein Verbrechen 
vorausging. Die Geschichte war jenen, die Leben in derar-
tige Ketten schlugen, nie eine gnädige Richterin.

Weniger als ein Jahr nach der Veröffentlichung von 
Ellarios Artikel wurden die ersten Fälle des Kognitiven 
Fragmentierungssyndroms diagnostiziert. Es gab 
da draußen also Informationen, die uns vor der dro-
henden Gefahr warnten – unser Wissen war lediglich 
zu begrenzt, um diese Informationen zu verbreiten 
und der Katastrophe Einhalt zu gebieten.

Natürlich kann man argumentieren, dass Ellarios 
Wissen in Wahrheit keinerlei Macht besaß, da nie-
mand handelte und die KFS-Krise sich trotz ihrer War-
nungen ereignete. Aber ihre Geschichte geht noch 
weiter. Ellario lebt in Boston, und sie befand sich in 
der QZ, als die Quarantäne in Kraft trat. Ich bin sicher, 
dass die meisten von euch Geschichten darüber ge-
hört haben, was sich dort Tag für Tag für albtraumhafte 
Szenen abgespielt haben. Aber Ellario erlebte dort et-
was gänzlich anderes. Das hier ist ein Ausschnitt aus 
einem kürzlichen Gespräch mit ihr:

Ich hatte großes Glück. Direkt nach der Abriegelung � n-
gen einige meiner Nachbarn an, mir Lebensmittel zu brin-
gen und meine Wohnung zu bewachen. Ich habe in dieser 
Zeit viel mit ihnen gesprochen und ihnen angeboten, ihnen 
Geld für all das zu geben, was sie für mich taten. Aber sie 
weigerten sich jedes Mal, irgendeine Gegenleistung anzu-
nehmen. Keinem der Leute, die mir halfen, war ich jemals 
zuvor begegnet, und ihre Großzügigkeit rührte mich. Erst 
später ergaben die Einzelteile für mich langsam ein Gesamt-
bild. Ich begriff, dass alle meine Helfer KFS-Opfer waren.

Wir alle wissen, dass kaum eine der Persönlichkeiten, 
die invasiv menschliche Gehirne unter ihre Kontrolle 
brachten, dabei ihre kompletten Erinnerungen behielt. 
Diese Fragmentierten jedoch erinnerten sich daran, 
wie Ellario sich für sie eingesetzt hatte, und deswe-
gen beschützten sie sie während des Albtraums der 
Abriegelung.

Ich erzähle diese Geschichte hier aus zwei Gründen. 
Zum einen ist sie ein gutes Beispiel für die neo-anarchi-
stische Denkweise – hier führten harte Arbeit und mo-
ralisches Handeln zur Entstehung einer Gemeinschaft, 
deren Mitglieder sich gegenseitig unterstützten. Zum 
anderen verfasste Ellario ihren ursprünglichen Artikel, 
nachdem sie Daten analysiert und Fakten miteinan-
der in Verbindung gesetzt hatte und beides mit ihrer 
Überzeugung verknüpfte, dass der Schutz sämtlichen 
Lebens von essenzieller Bedeutung ist.

Für diesen Download wurden viele verschiedene 
Fäden aus Daten zusammengetragen. Viele Möglich-
keiten, Wissen zu � nden, Fakten zu verweben und sie 
im stetigen Kampf für eine gerechtere Welt zum Ein-
satz zu bringen.

Nutzt sie weise.
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NUR EIN PUNK

VON CZ WRIGHT

Die Schlange aus braven Schäfchen, die begierig auf 
die Schur warteten, erstreckte sich vom Grand Hori-
zon Opera House aus sechs Blöcke weit. Das Opern-
haus war die einzige noch unberührte Immobilie in 
Downtown geblieben, nachdem Horizon das nahezu 
zweihundert Jahre alte Theater zur Lobby seines gi-
gantischen Kino-Komplexes degradiert hatte. Ich hielt 
den Kopf beim Gehen gesenkt, sodass mein Blick über 
den mit Flyern gep� asterten Beton glitt. „6. Januar 
2080, 20:00 Uhr, Grand Horizon Opera House – Gil-
lian McComber Management präsentiert: Ein Abend 
mit Gillian.“ Der gleiche Flyer, den ich zusammenge-
knüllt auch in meiner Faust hielt. Ich würde ihre ver-
fraggte Show in Fetzen reißen.

Ich zog meine soeben geklaute Ausweiskarte über 
den Kartenleser am Dienstboteneingang, der mich 
mit einem leisen Klick belohnte. Ich warf den Ausweis 
und den Flyer in den Müll und spazierte dann durch 
die chromglänzenden Küchen, als wäre ich dort zu 
Hause, wich den Angestellten aus, die aber ohnehin 
zu beschäftigt waren, um Notiz von meiner Anwesen-
heit zu nehmen. Ich marschierte durch die Schwing-
tür am Ende des Flurs und mischte mich unter den 
Strom der Theaterbesucher. Versuchte, in der Men-

ge unterzutauchen. Vermutlich etwas zu erfolgreich, 
denn plötzlich krachte jemand gegen mich, was dazu 
führte, dass wir beide auf dem Boden landeten.

„Oh, verdammt“, sagte die andere Person, während 
ich mich langsam wieder aufrichtete. Ich murmelte ir-
gendwas, das als Entschuldigung durchgehen konnte, 
und ließ auf der Suche nach einem Ausgang den Blick 
über die Menge schweifen. Die kleine, irgendwie tau-
benförmige menschliche Frau vor mir starrte mich mit 
weit aufgerissenem Mund und großen Augen an, die 
Hand auf ihre Brust gepresst. Ich fragte mich schon, 
ob sie gleich einen Herzinfarkt kriegen würde oder 
so, aber dann sagte sie: „Oh. Bei. Den. Geistern! Es ist 
Cunningham – Sie sind Cunningham!“ Sie wedelte mit 
den Händen.

Ich verzog das Gesicht und legte einen Finger an 
meine Lippen.

„--Cunning und Gil!“, intonierte sie wie ein Zirkusdi-
rektor das Intro des alten MeFeeds, den Gillian und ich 
vor Jahren zusammen gemacht hatten. Die Imitation 
der Frau ließ eine Welle der Nostalgie in mir aufstei-
gen, aber ich hatte mich für den heutigen Abend mit 
einer brennenden Wut bewaffnet, die dieses senti-
mentale Gefühl rasch zu Asche verbrannte.

„Es war so toll, den Unsinn zu verfolgen, den Sie bei-
de angestellt haben“, sagte die Frau mit zunehmend 
lauterer Stimme. „Aber wenn Sie mich fragen, dann 
sind Sie ohne Gillian besser dran – ohne den riesigen 
Stock, den sie immer im--“

Sam
ple 

file



>> IM HERZ DER DUNKELHEIT <<

Neo-Anarchistische Enzyklopädie   //   7

>> IM HERZ DER DUNKELHEIT <<

„Hey, ich bin inkognito hier“, sagte ich und bewegte 
meine � ache Hand mehrmals in der Luft nach unten – 
die universelle Geste für Red verdammt nochmal nicht 
so laut.

„Oh!“, erwiderte sie, die Geste völlig ignorierend. 
„Meine Theatergruppe und ich haben ein Video ge-
dreht, als Horizon hier durchgerauscht ist und ganz 
Downtown aufgekauft hat – das Video war natürlich 
von Ihnen inspiriert.“

Ich öffnete den Mund, um zu protestieren, aber sie 
drückte sich eng neben mich, und in der AR erschien 
über ihrem Kommlink ein kleiner Videoplayer. Darauf 
war zu sehen, wie ein paar moppelige Leute aus dem 
mittleren Westen, ganz in Schwarz, die Gesichter hin-
ter Halstüchern verborgen, alles mit Plakaten zup� a-
sterten, auf denen geschrieben stand: „Horizon lässt 
dunkle Wolken am Horizont aufziehen! NEIN zu An-
trag 662!“ Nach einem Schnitt war dieselbe Gruppe 
in denselben Straßen zu sehen, dieses Mal mitten am 
Tag, bewaffnet mit großen Plastikschildern, auf denen 
dieselbe Botschaft prangte. Sie vollführten auf dem 
Bürgersteig einen idiotischen Tanz, um die Aufmerk-
samkeit der vorbeifahrenden Autos zu erregen. Nicht 
witzig, unerträglich langweilig und mehr als nur ein 
bisschen erbärmlich.

„Ich bin gerade mit der Bearbeitung fertig geworden 
und wollte es Ihnen heute Abend schicken“, fuhr sie 
fort. „Ah, ich bin übrigens Shelby“, sagte Shelby und 
streckte mir die Hand entgegen.

„Das ist toll“, sagte ich und ignorierte ihre Hand. Ich 
wollte hier weg, bevor mich noch jemand erkannte.

„Darf ich es Ihnen schicken?“
„Ja, klar, wie Sie wollen.“ Ich schnippte ihr in der AR 

meine Wegwerf-Mailadresse rüber, damit sie Ruhe 
gab. „Also, ich muss dann weiter; Dinge erledigen--“

Shelby schickte das Video ab, und dann verschwand 
ihr Lächeln. Sie sah mich an und blinzelte. „Moment, 
planen Sie einen Stunt? Heute Abend? Hier?“

Ich grinste nur.
Shelby runzelte die Stirn, und bevor ich mich zum 

Gehen wenden konnte, hatte sie mich schon am Man-
tel gepackt. „Folgen Sie mir und überlassen Sie das 
Reden mir“, sagte sie und begann, den Flur entlangzu-
marschieren.

„Ah, haha, nein“, erwiderte ich und riss mich aus ih-
rem Griff los. „Ich habe alles im Griff, danke. Ich arbei-
te allein. Bis dann“, sagte ich hastig und schon über 
meine Schulter hinweg, während ich mich wieder in 
den Strom aus Menschen stürzte.

Ich verschaffte mir so schnell ich konnte einen Über-
blick über die Arena, auf der Suche nach einem un-
auffälligeren Weg nach drinnen, für den ich nicht an 
den Ticketscannern vorbei musste. Aber der Ort war 
riesig. Dafür geschaffen, hier ganze Menschenmas-
sen durchzuschleusen und sie davon zu überzeugen, 
irgendetwas aus dem schier unermesslichen Angebot 
zu kaufen. Kein Zweifel – dieser monströse Hybrid aus 
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Theater und künstlicher Nachbarschaft hatte das zu-
vor kerngesunde Downtown vollkommen ersetzt, das 
Horizon plattgemacht hatte, um Raum für diesen idio-
tischen Komplex zu schaffen.

In einem der weniger genutzten Gänge im zweiten 
Stock entdeckte ich eine Tür, die mit der Aufschrift 
„Nur für Personal“ versehen war und die ich bisher 
nicht überprüft hatte. Ich sah mich um, konnte aber 
keine Passanten entdecken. Dann drückte ich vor-
sichtig die Türklinke nach unten. Abgeschlossen. We-
nige Sekunden darauf führte ich ein Kabel aus meinem 
Cyberdeck ins Innere des Schlosses, und plötzlich 
klammerte sich eine Hand an meine Schulter.

Geschockt zuckte ich zusammen. Noch bevor ich 
mich umwenden konnte, öffnete sich die Tür und ein 
Bühnenhelfer verließ eiligen Schrittes den Raum, ohne 
mich dabei auch nur eines Blickes zu würdigen. Aber 
direkt hinter der offenen Tür stand ein Wachmann, der 
mich misstrauisch beäugte. Ich versuchte, möglichst 
unschuldig auszusehen – es ist immer eine Herausfor-
derung, sich entgegen seines Naturells zu verstellen 
–, während der Bühnenhelfer davoneilte und die Tür 
wieder zuschwang. Nachdem die Tür ins Schloss ge-
fallen war, wandte ich mich um, jeden einzelnen Mus-
kel angespannt. Shelby stand neben mir.

„Ich wollte Ihnen nur sagen, dass ich Ihre Arbeit 
wirklich bewundere“, sagte Shelby, als ob wir unser 
Gespräch von vorhin niemals unterbrochen hätten. 
„Das klingt vielleicht albern, aber mein Sohn ist ein 
großer Fan von Ihnen, und irgendwann habe ich ihm 
einfach über die Schulter geschaut und ebenfalls an-
gefangen, Ihre Vids zu verfolgen.“ Sie zuckte mit den 
Schultern. „Aber dieser Ort hier … Ich weiß, dass Ho-
rizon hier alles aufgekauft hat, aber das Grand steht 
noch, selbst wenn es nur noch als Lobby genutzt wird. 
Und das ist alles, was wir an Kultur noch haben. Schon 
jetzt suchen zu viele Leute sich ihre Live-Unterhal-
tung außerhalb des Fox Cities Metroplex. Wenn ihr 
irgendetwas zustoßen würde …“ Sie vollendete ihren 
Satz nicht. Sie verschränkte ihre Finger ineinander und 
schluckte schwer. „Also, Sie haben doch nicht vor, ir-
gendetwas, na ja, Sie wissen schon, kaputt zu machen, 
oder?“

Das Adrenalin meines nur um Haaresbreite abge-
wendeten Fehlschlags verebbte langsam. Zurück blie-
ben Erschütterung und eine Genervtheit, die sich mit 
jedem ihrer Worte weiter steigerte. „Alles, was ich 
kaputtmachen will, ist eine Karriere. Machen Sie sich 
keine Sorgen um Ihre kleine Kultur-Hochburg“, erwi-
derte ich und setzte das Wort mit den Fingern in An-
führungszeichen.

Wenn der Spott sie getroffen hatte, dann ließ sie 
es sich nicht anmerken. „Gut. Dann lasse ich Sie mal 
machen.“ Shelby ging die Treppe hinunter. Ich blieb 
stehen, schäumend vor Wut und gleichzeitig in Ge-
danken versunken.

„Ah, eins noch, bevor Sie gehen“, sagte Shelby.
Ich seufzte und wandte mich um. Starrte sie an und 

wartete darauf, dass sie zum Ende kam. Vielleicht war 
das die einzige Möglichkeit, sie loszuwerden.

„Ich weiß, dass niemand vor Ihren Streichen sicher 
ist – Sie wissen schon, im Namen der ‘Anarchie’!“ 

Shelby lachte leise und schwang verlegen die Faust in 
der Luft, als sie das letzte Wort aussprach. „Aber ich 
fand immer, dass Ihre besten Vids diejenigen waren, 
in denen Sie die Mächtigen drangekriegt haben – das 
� ndet mein Sohn auch. Also, äh, ich weiß auch nicht, 
was ich damit sagen will, aber ich freue mich schon 
auf den Feed. Schnappen Sie sie sich!“

Meine Chance kam während der Pause. Inmitten 
des ständigen Kommens und Gehens Hunderter ver-
wirrter Theaterbesucher war es leichter als erwartet, 
sich an den Ticketscannern vorbeizuspoofen, die die 
Türen bewachten. Von dort aus waren es bis hinauf 
zu den Catwalks nur noch eine kurze Schleichpartie 
und ein kleiner Aus� ug die Wand empor. Ich bewegte 
mich überwiegend im Schutz der Unsichtbarkeit und 
kletterte dank meines Chamäleonanzugs und etwas 
Geckotape wie ein Laubfrosch. Der Stolz über die 
paar Spielzeuge, die ich besaß, verwandelte sich in 
Selbstgefälligkeit, während ich vorsichtig die Wand 
erklomm und mich hinter einer großen von der De-
cke herabhängenden Schallwand in Stellung brachte. 
Gillian rechnete ganz sicher damit, dass ich kommen 
würde, aber bestimmt hatte sie nicht damit gerechnet, 
dass ich so weit kommen würde. Ich wünschte mir, ihr 
Gesicht sehen zu können, wenn ihre familienfreund-
liche Show sich dank der lauten, expliziten und nicht 
ganz salonfähigen Präsentation, die ich vorbereitet 
hatte, in ein eher freakfreundliches Format verwan-
deln würde. Ich wettete, dass auch Horizon das Ganze 
lieben würde.

Genau in dem Moment, als das Licht wieder gedi-
mmt wurde und das Ende der Pause verkündete, rollte 
ich mich über das Geländer der Catwalks. Der Kon-
trollraum hinter dem geöffneten Fenster schien un-
besetzt zu sein. Innerhalb weniger Momente war ich 
nach drinnen geschlüpft, durchsuchte die verkabelten 
Geräte und war bereit, die ahnungslosen Massen mit 
einer vollen Ladung Vulgarität zu überraschen--

„Ich wusste, dass du kommen würdest.“
Ich wirbelte herum, um mich der Quelle der Stimme 

zuzuwenden. Gillian lehnte in der Tür des Kontroll-
raums, so entspannt, als würde sie sich gerade eine 
After-Sex-Zigarette gönnen.

„Heeey!“, rief ich, breitete die Arme aus und verlieh 
meiner Stimme einen fröhlichen, emotionalen Klang. 
„Lang nicht gesehen!“

Die Geräte in dem kleinen Kontrollraum surrten und 
Kontrollleuchten erwachten zum Leben, während die 
Scheinwerfer aktiviert wurden und sich auf die Gestalt 
von Gillian McComber richteten, die unterhalb von 
uns in einem glitzernden Abendkleid auf der Bühne 
stand. Donnernder Applaus brandete durch das Pu-
blikum. „Danke, dass Sie diesen Abend mit mir ver-
bringen“, sagte die Gillian auf der Bühne. „Auch in der 
zweiten Hälfte haben wir einiges für Sie vorbereitet!“

Ich hob eine Augenbraue und musterte die Gillian, 
die bei mir im Kontrollraum stand. „Oh, ich habe das 
alles vorab aufgezeichnet“, sagte sie und vollführte 
eine wegwerfende Geste. „Das ist nur ein Hologramm. 
Aber – du!“ Gillian kam auf mich zu und legte ihre 
Hände in einer etwas ungeschickten Umarmung um 
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meine Schultern. „Ich bin so froh, dass du gekommen 
bist. Ich habe alles über deinen MeFeed verfolgt.“

„Aber ich dachte, du bist jetzt Horizons Darling. 
Hast du das wirklich nötig? Slumfeeling mit dem Feed 
eines wertlosen Straßenpunks? Gibt dir das einen 
Kick?“

Gillians Gesichtszüge nahmen eine gequälte Note 
an. „In Ordnung. Sag, was du zu sagen hast. Du und 
ich waren einst die Könige der Welt, aber ich habe 
eine Gelegenheit gesehen und sie ergriffen. Ich ma-
che dir keinen Vorwurf, weil du sie nicht sehen konn-
test. Aber ich habe mir immer gewünscht, dass du mit 
mir gekommen wärst, weißt du.“

„Eine Gelegenheit, Kohle zu machen“, versetzte ich 
spöttisch.

„Hör mal, nur weil du meinen Plan nicht kennst, 
heißt das nicht, dass ich nicht Jahre auf das hier hin-
gearbeitet habe.“ Gillian verschränkte die Arme. „Du 
glaubst vielleicht, dass meine Sicht auf die Welt sich 
verändert hat, seit ich sie aus der Horizon-Vorstand-
setage betrachte. Aber das stimmt nicht. Leute wie 
die da unten“, sie nickte mit dem Kopf in Richtung 
des Publikums, „die schlafen. Sie sind machtlos. Sie 
sind mitschuldig. Alles, was sie tun, ist, sich hinter ih-
ren Bildschirmen zu verstecken und aus den Schubla-
den, in die sie sich einsortiert haben, gegeneinander 
zu schießen. Für echte Veränderung interessieren sie 
sich nicht.“ Sie redete sich langsam in Rage. „Sie sind 
nutzlos, ihnen ist alles egal, sie leisten keinen Beitrag, 
sie sind im Weg“, zählte sie die Anschuldigungen an 
ihren Fingern ab und ließ die Hände dann an ihre Seite 
sinken. Sie lächelte. „Und ich will all das hier in Grund 
und Boden brennen, damit sie aufwachen.“

„Huh. Klingt nach Spaß. Und ich nehme an, du hät-
test dabei das Kommando“, sagte ich mit so viel Bei-
läu� gkeit, wie ich aufbringen konnte – nicht besonders 
viel. Sie sprach meine Sprache, und mir war nicht klar 
gewesen, wie schwierig es sein würde, ihr wieder von 
Angesicht zu Angesicht gegenüber zu treten.

„Natürlich nicht“, erwiderte sie. „Du und ich. Ich bin 
keine Befehlshaberin, sondern eine Beraterin.“ Sie 
warf ihr Haar in den Nacken und zuckte mit den Schul-
tern. „Pass auf, ich erwarte gar nicht, dass du es ver-
stehst. Aber eins solltest du wissen:“ Sie kam noch ein 
Stück näher, und ein verborgener Teil meines Gehirns 
registrierte, dass sie noch genauso roch wie früher. 
Ich verspürte ein Ziehen in der Brust und ver� uchte 
mich innerlich dafür. „Ich habe für das hier viel Zeit 
und Geld investiert und einige Brücken hinter mir ab-
gebrannt, und ich will, dass wir das hier gemeinsam 
tun. Vertrau mir, wenn ich dir sage, dass heute Abend 
genau die richtigen Leute eine ziemlich einprägsame 
Lektion lernen werden.“

Ich hielt inne. Ich war unsicher. Sie klang genau wie 
die Frau, mit der ich mich vor Jahren zusammengetan 
hatte, und in ihrer Stimme und ihren Augen � ackerte 
noch genau dasselbe Feuer. Und über die Jahre hinweg 
hatte ich gelernt, dass sie immer dann, wenn sie solche 
Reden schwang, etwas plante. Und bei so viel Leiden-
schaft musste es sich hier um etwas Großes handeln.

Gillian griff in die Tasche ihrer roten Lederjacke und 
zog ein abgenutztes Meta Link hervor. Sie rief einen 

Bildschirm auf, auf dem ein nahezu klischeehafter 
großer roter Knopf zu sehen war, über dem ein Timer 
ablief. Der Knopf ging auf einen Running Gag zurück, 
den wir während unserer goldenen Zeit gehabt hat-
ten. Die verdammte Nostalgie versetzte mir einen 
weiteren Stich. „Und?“, fragte sie und hob den Blick 
vom Kommlink zu mir. „Von hier oben haben wir einen 
perfekten Blick auf die Show, aber du musst dich ent-
scheiden. Jetzt.“ Der Timer auf ihrem Kommlink hatte 
die Null erreicht.

Irgendetwas an ihrem Tonfall ließ mich mit absolu-
ter Sicherheit begreifen, dass das hier kein Spiel war. 
Einem Impuls folgend startete ich eine � üchtige Su-
che nach WiFi-Geräten in der Umgebung, während ein 
anderer Teil meines Gehirns meine Zunge auf Autopi-
lot schaltete, um mir Zeit zu erkaufen. Ich schwafelte 
irgendwas über unsere gute alte Zeit, davon, dass ein 
Teil von mir ihr Angebot annehmen wollte. Und wäh-
rend mein Mund sich unablässig bewegte, förderte 
meine Suche ein paar Funksignale im Theater zutage, 
die ich zuvor nicht bemerkt hatte. Und sie kamen aus 
der Nähe der Royal Box – der VIP-Plätze direkt bei der 
Bühne.

Mein Gehirn arbeitete auf Hochtouren, und Gilli-
ans kryptische Worte ergaben endlich einen Sinn. Ich 
schickte eine Nachricht als Antwort auf das Video 
ab, das ich von Shelby bekommen hatte: „BOMBEN 
UNTER DER VIP-BOX – BRING ALLE RAUS!“ Ich hat-
te keine Ahnung, ob sie die Nachricht gelesen hatte, 
aber das war das Einzige, was mir ein� el, bevor ich 
das Areal mit so viel Matrixrauschen bombardierte, 
das Gil und alle im Umkreis von hundert Metern die 
Verbindung zur Matrix verloren.

Nach außen hin versuchte ich Gillian vorzuspielen, 
dass ich nur in Gedanken versunken war, aber ihr Lä-
cheln erstarb. Als ihr kühler Blick nach oben zuckte 
und sie mir direkt in die Augen sah, wusste ich, dass 
meine Einmischung ihr nicht entgangen war. „Aber ich 
bin sicher, dass du auch einen eigenen Plan hattest, 
als du hergekommen bist, nicht wahr? Das ist in Ord-
nung. Ich bin überzeugt davon, dass er wirklich nied-
lich sein wird, dein kleiner Plan in der Hinterhand.“ 
Sie bewegte sich rückwärts in Richtung Tür, und ich 
ging einen Schritt nach vorn – um ihr Signal auch wei-
terhin zu stören, musste ich dafür sorgen, dass das 
Wegwerfkommlink in ihrer Hand sich nicht mehr als 
einhundert Meter von meinem Cyberdeck entfernte. 
„Abgesehen davon wird das der Polizei jede Menge 
Beweise für deine Beteiligung liefern.“ Mit einer bei-
läu� gen Bewegung zog sie hinter ihrem Rücken eine 
kleine, glänzende Pistole hervor.

„Du wirst nicht auf mich schießen“, sagte ich.
Gillian grinste und zuckte mit den Schultern. „Gel-

munition“, erwiderte sie und begann, die Waffe zu he-
ben und auf mich auszurichten.

Ich stürzte mich auf Gillian – mit meinem kom-
pletten Gewicht, ungelenk, körperlich.

Wir gingen beide zu Boden. Ich packte ihre Haare 
und versuchte, sie in den Schwitzkasten zu nehmen, 
und sie hieb nach meinem Mantel und angelte nach 
meinem Cyberdeck, das sich in einer der Innentaschen 
befand. Während wir miteinander rangen, versuchte 
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ich, entweder die Pistole oder das Cyberdeck endgül-
tig aus ihrer Reichweite zu bringen – vielleicht konnte 
ich sie hinab ins Publikum werfen –, und sie versuchte, 
mir das Cyberdeck abzunehmen oder mich zumin-
dest so weit wegzustoßen, dass sie auf mich schießen 
konnte. Ich packte sie und wir rollten über den Boden. 
Ich versuchte, sie gegen einen der Schränke zu ram-
men, aber sie drehte sich in letzter Sekunde weg, ent-
wand sich aus meinem Griff und sprang wieder auf die 
Beine. Während ich mich mühsam aufrappelte, riss sie 
die Tür auf und rannte nach draußen.

Ich sprintete ihr hinterher. Die Pistole war weg; sie 
musste sie irgendwie versteckt haben, denn nicht 
mal das Horizon-Darling Gillian McComber durfte in 
Downtown eine Pistole tragen. Ich verfolgte Gillian 
durch die Gangreihen, und wir zogen die Aufmerk-
samkeit aller Zuschauer auf den Emporen auf uns. Wir 
rannten die Treppen hinab ins Zwischengeschoss, um 
den Grand Circle herum und weiter nach unten.

Gillian stürmte am Platzanweiser vorbei zu einer 
der Türen hinaus. Der Platzanweiser blinzelte kurz 
verwirrt, als er eine zweite Gillian sah, und als sie ihn 
passierte und ihm dabei einen Befehl zurief, straffte er 
sich, streckte mir die Hände entgegen und versperrte 
mir den Weg. Gillian verließ das Theater. Ich konnte 
sehen, wie sich hinter dem Platzanweiser zwei Sicher-
heitsmänner des Theaters näherten.

Dann ging der Feueralarm los, und Chaos breitete 
sich im Theater aus. Ich schickte Shelby einen stillen 
Dank.

Das Publikum kreischte und stürmte in alle Rich-
tungen davon. Die Leute sprangen von ihren Plätzen 
auf und rannten in Richtung der Notausgänge. Die 
schiere Masse der Flüchtenden drückte Platzanwei-
ser und Theatersicherheit einfach beiseite. Einige der 
Menschen kletterten über die Sitze, um schneller als 
alle anderen zu sein. Ich konnte nicht durch die Türen, 
um Gillian zu verfolgen, aber ich wusste, woher die Si-
gnale kamen. Ich wich panischen Menschen aus und 
stieß mehrfach fast mit jemandem zusammen, der es 
ebenso eilig hatte wie ich, während ich zum vorderen 
Teil des Theatersaals rannte.

Polizisten kamen aus dem Backstage-Bereich ge-
stürmt und versperrten mir den Weg zu den VIP-Plät-
zen. „Sofort auf den Boden!“, schrie irgendjemand, 
und mehrere Waffen wurden auf mich ausgerichtet.

Ich blieb stehen und hob die Hände. Meine Gedan-
ken rasten. Ich konnte nicht zulassen, dass sie mich ver-
hafteten – sie würden mein Deck kon� szieren, Gillians 
Signal würde durchkommen, und dann würden wir alle 
draufgehen. Ich musste � iehen. Immerhin war das Pu-
blikum außer Gefahr, und es bestand die – wenn auch 
unwahrscheinliche – Möglichkeit, dass ich Gillian � n-
den konnte, bevor sie die Sprengsätze zündete. „Unter 
den Sitzen sind Bomben, und wenn Sie mich nicht--“

„Oh, das wissen wir“, rief Gillian aus dem Kontroll-
raum hoch über uns, während die Polizistin ihren Be-
fehl wiederholte und mich erneut aufforderte, mich 

auf den Boden zu legen. „Du hattest deine Anarchie, 
Cunningham, aber jetzt ist es Zeit, damit aufzuhören.“

„Nein!“ Ich zeigte auf Gillian. „Anarchie richtet sich 
nicht so gegen die Menschen.“ Ich wandte mich den 
Polizisten zu. „Und das hier ist nicht mein Werk, son-
dern ihres! Suchen Sie einfach nach Sprengsätzen!“, 
sagte ich, während ich mich umdrehte und rannte, so 
schnell ich konnte. Ich schoss hakenschlagend auf die 
Ausgänge zu.

Mehrere Leute schrien gleichzeitig, und Schüsse 
zerfetzten die Luft. Wie durch ein Wunder blieb ich 
unverletzt, der Ausgang kam immer näher, und ich 
glaubte schon, dass ich es nach draußen schaffen 
würde – da gab es plötzlich einen hellen Lichtblitz. Ein 
lauter Donnerschlag fegte durch meinen Geist, und al-
les wurde schwarz.

Ich erwachte einige Stunden später, als ich versuchte, 
mich an der Nase zu kratzen, und dabei scheiterte. 
Die Handschellen, mit denen meine Handgelenke an 
die Streben des Krankenhausbetts gefesselt waren, 
klirrten leise.

Nachdem ich den Newsfeed gecheckt und das Kran-
kenhauspersonal befragt hatte, wusste ich, dass mich 
ein Gelgeschoss am Hinterkopf erwischt hatte, dass 
ich ins Gefängnis kommen würde oder vielleicht auch 
nicht, und dass alle es sicher nach draußen geschafft 
hatten, sogar die Cops. Von Gillian fehlte jede Spur.

Eine Krankenschwester steckte den Kopf ins Zimmer 
und sagte: „Sie haben Besuch.“ Shelby kam durch die 
Tür. Sie grinste fröhlich und hatte einen Blumenstrauß 
aus Schokoriegeln am Stiel in der Hand.

„Danke, dass Sie meine Nachricht gelesen haben“, 
sagte ich.

„Danke, dass Sie uns das Leben gerettet haben. Und 
das Theater. Es tut mir leid, dass Sie deswegen ange-
schossen wurden.“ Shelby setzte sich neben meinem 
Bett auf einen Stuhl.

„Ihr Theater ist mir scheißegal“, sagte ich, und Shel-
by blinzelte. „Ich dachte nur, dass meine Zuschauer-
zahlen in den Keller rauschen würden, wenn ich sie 
mit diesem Drek durchkommen lasse.“ Ich streckte 
über meinem Kopf die Arme.

„Aha“, machte Shelby in ironischem Tonfall, wäh-
rend sie wissend nickte. „Vielleicht wollen Sie auch 
einfach nur nicht zugeben, dass die Menschen Ihnen 
doch am Herzen liegen.“

Ich gab ein unverbindliches Grunzen von mir.
„Leider muss ich Ihnen sagen, dass Ihre Fans ein we-

nig enttäuscht waren.“
„Was?“, fragte ich bestürzt.
„Nun, die allgemeine Meinung ist, dass Sie sich deut-

lich besser hätten anstellen können. Für einen Streich 
war es etwas lahm, den Feueralarm auszulösen, um 
so Leben zu retten. Aber ich denke, wir werden Ihnen 
diesen Fehltritt durchgehen lassen. Vielleicht können 
Sie es bei unserer nächsten Demo wiedergutmachen.“

Ich grinste nur.
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